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IV. Einsatz der Armee zugunsten der Zivilbevölkerung
(Katastrophenhilfe und allgemeine Hilfeleistung)

Er umfasst die Bereitstellung und den Einsatz von Mitteln
zur Minderung der Auswirkungen von Katastrophen aller

Art und für den Schutz der Bevölkerung im allgemeinen.

1. Einsatz

Hilfeleistung jeglicher Art soll durch die Armee dann geleistet

werden, wenn es sich um überregionale Grossereignisse
handelt.

1.1. Naturereignisse
- Überschwemmungen

- Erdrutsche, Bergstürze
- Erdbeben

- Lawinenniedergänge
- Waldbrände, Sturmschäden

- Dürren

1.2. Technische Pannen

- Chemieunfälle
- Kernkraftwerkunfälle
- Satellitenabstürze

- Staudammbrüche

- Bahn- und Flugzeugkatastrophen

- Grossbrände und Grossschädenereignisse
(z.B. bei Tankanlagen)

1.3. Politische Ereignisse

- Krisen- und Kriegssituation im eigenen Land

- Friedenseinsätze (vergleiche Einsatz in Namibia)

- Flüchtlings- und Migrationsströme
- Massenevakuationen

- Konferenzen

- Terrorismus (Bewachungsaufgaben)

1.4. Diverse

- Einsätze für Bergwälder, Verbauungen, Gewässerreinigungen

etc.

- Alters- und Behindertenbetreuung

- Spezifische Einsätze zugunsten nationaler und internationaler

Veranstaltungen
Dieser Katalog tangiert in keiner Weise sämthche
Spontanhilfe.

Aufgrund der Vielfältigkeit und der Anforderungsveränderung

von Einsätzen für die Zivilbevölkerung müssen die

Truppenformationen und die Einsatzmittel «modulartig»
zusammengesetzt werden. Es kommen grundsätzlich alle

Truppengattungen für solche Einsätze in Frage.

2. Besonders geeignete Truppen

- Luftschutztruppen (neu: Rettungstruppen)

- Genietruppen
- Sanitätstruppen
Diese Truppen haben eine Pikettstellung von Bataillonsbzw.

Abteilungsstärke während des ganzen Jahres
sicherzustellen. Das Hilfeleistungsmaterial für diese Verbände ist
zentral containerisiert, jederzeit abholbereit für Transport
mit Fahrzeugen oder Helikoptern bereitzustellen. Bei
speziellen Situationen sind weitere Truppen wie Infanterie,
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Lufttransportformationen, Betreuungstruppen,
Versorgungstruppen, Transporttruppen, Trainformationen,
Übermittlungstruppen und weitere Formationen beizuziehen.

Nebst den Armeeformationen können auch
Zivilschutzformationen und allenfalls paramilitärische Verbände und
Organisationen (Samariter, Übermittler, Pontoniere usw.)
beigezogen werden. Fachspezialisten militärischer und/
oder ziviler Herkunft müssen jederzeit ohne administrativen

Aufwand eingesetzt werden können.

3. Führung, Ausbildung und Ausrüstung

Die zivilen Instanzen sollen auch in Zukunft den
Armeeformationen und Stäben gegenüber die Oberhoheit behalten.

Sie bestimmen Ort und Dringlichkeit der Hilfeleistung,
die Art des Einsatzes bestimmt die Truppe selbst.
Der Einsatz der Armee muss schnell (spezielles Alarm- und
Aufgebotssystem), ohne administrativen Aufwand und
einfach (Materialpool bereit) erfolgen.
Dies bedarf eines einzigen Führungsorganes, das direkt
dem Generalstabschef unterstellt ist und über alle
Einsatzformationen verfügen kann. Der Direktor BALST kann als

Chef der militärischen Hilfeleistung (Chef MHL) eingesetzt

werden. Er verfügt über einen Einsatzstab, der vor
allem aus Offizieren aus den oben genannten Truppengattungen

besteht und ebenfalls «modulartig» zusammengestellt

und durch weitere Truppengattungen ergänzt werden I

kann.
Eine Koordination aller Ausbildungs- und Führungsbedürfnisse

von den zivilen Wehrdiensten über den Zivil- I

schütz bis zu den Rettungstruppen und den Angehörigen
anderer Truppengattungen drängt sich auf.
Die Führung, Ausbildung und Ausrüstung aller
Katastropheneinsatzelemente ist polyvalent zu gestalten, damit die
Einsatzgrundsätze gesamtschweizerisch mit den zivilen
Wehrdiensten und dem Zivilschutz koordiniert werden
können. Eine Vereinheitlichung des Materials ist notwendig.

Die Mittel der Katastrophenhilfeorganisationen müssen

den zivilen Führungsstäben in Bund, Kanton und
Gemeinden bekannt sein.
Die Beschaffung von neuem Rettungsmaterial muss vom
militärisch normalen Beschaffungsweg in dem Sinn
abgekoppelt werden, dass neues, effizientes Gerät innert
nützlicher Frist und bis zu bestimmten Kreditlimiten angekauft
werden kann.
Die Ausbildung, insbesondere die Zusammenarbeit der
verschiedenen Truppengattungen, soll mittels Alarm- und
Einsatzübungen ergänzt werden.
Der Einbezug von Frauen in diese Formationen und Stäbe

soll mitberücksichtigt werden.

4. Einsatzgebiete

4.1. Schweiz

Alle Truppengattungen, insbesondere aber die oben
erwähnten, deren Stäbe und die notwendigen Spezialisten,
können zum Einsatz kommen; der Einsatz wird als

Dienstleistung angerechnet.



4.2. Umliegende Länder

Die gleichen Formationen, deren Stäbe und die notwendigen
Spezialisten sollen unter Beibehaltung ihrer Strukturen

zum Einsatz gelangen; der Einsatz wird als Dienstleistung
angerechnet.

4.3. Andere Länder

Der Einsatz in diesen Ländern wird im Kapitel VII
ausführlich behandelt. Handelt es sich um Einsätze, die unter

dem Ereigniskatalog von Ziffer 1 fallen, sollen speziell
zusammengestellte, freiwillige Detachemente unter militärischer

Führungsstruktur (unter Leitung des Chefs MHL)
eingesetzt werden. Sie sollen weder das Katastrophenhilfe-
korps noch andere humanitäre Organisationen konkurrenzieren,

sondern lediglich in speziellen Fällen ergänzen resp.
verstärken. Der Einsatz wird als Dienstleistung angerechnet.
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